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1 Ziele des Workshops 

Weitere Klärung zur Ortsentwicklung in Seeshaupt 

 Darstellung und Erläuterung des derzeitigen Standes der Projektgruppen 

 Klärung zu Zielstellung zu zentralen Projekten zur Ortsentwicklung 

 Klärung zu Umsetzungsmöglichkeiten kleinerer (einfacherer) Projekte 

 Klärung weiterer Schritte in der Ortsentwicklung 

2 Vorgespräch in Seeshaupt 

Am 28. 01. 2016 fand ein Vorgespräch zum geplanten Workshop im Rathaus von 

Seeshaupt statt. Teilgenommen haben neben den beiden Moderatoren Rof Meindl 

und Otto Kurz, der 1. Bürgermeister Hr. Bernwieser, und mit Hr. Fladner, Hr. Stuffer, 

Hr. Amon, Fr. Mross weitere Personen aus der Steuerungsgruppe.  

Zunächst wurden die Moderatoren über die bisherigen Aktivitäten der Projektgrup-

pen und den momentanen Stand zu Vorhaben und Projekten in Kenntnis gesetzt. 

Auf dieser Basis wurden mögliche Erwartungen und Zielsetzungen zum Workshop 

diskutiert und ein grober inhaltlicher und zeitlicher Fahrplan festgelegt. 

Es wurde vereinbart, dass am Workshop nicht alle Projektgruppen einzeln ihre Ar-

beitsstände präsentieren, da dies zu viel von der knappen zur Verfügung stehenden 

Zeit in Anspruch genommen hätte. Stattdessen sollte Hr. Fladner einen zusammen-

fassenden Überblick zum Stand vorbereiten. Des Weiteren wurde die Steuerungs-

gruppe gebeten, den Moderatoren zur weiteren Vorbereitung des Workshops noch 

zentrale Projekte zur Ortsentwicklung zu benennen. 
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3 Einführung und Ablauf  

Begrüßung und Vorstellung des Ablaufes zum Workshop 

Um 9:00 Uhr werden die Teilnehmer im Sitzungssaal des Rathauses Seeshaupt emp-

fangen und vom 1. Bürgermeister Hr. Bernwieser den Moderatoren begrüßt. 

 

 

Geplanter Ablauf des Workshops 

Auf Grundlage der Vorbesprechung und der gemeinsamen Abmachung mit der 

Steuerungsgruppe war der Ablauf wie folgt vorgesehen: 

 

 

 



                                Gemeindeentwicklung Seeshaupt, Workshop März2016 

 

 5 

4 Vorstellungsrunde und Erwartungen zum Workshop 

Zu Beginn des Workshops wurde eine kleine Vorstellungsrunde durchgeführt. Neben 

den Namen wurden Funktionen und Engagement in der Gemeindeentwicklung 

kundgetan. Darüber hinaus war persönliche Einschätzung und Erwartungshaltung 

zum heutigen Workshop von Interesse. Die wesentlichen Erwartungen wurden auf 

einem Plakat festgehalten. 
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5 Information zum Stand in den Projektgruppen  

Wie im Vorgespräch vereinbart, gab Herr Fladner einen kurzen Überblick zum der-

zeitigen Stand der Projektgruppen.  

Neben der von Hr. Fladner vorbereiteten Beamer-Präsentation haben alle Projekt-

gruppen ihre bisherige Arbeit, einzelne Projekte und Projektziele in jeweils mehre-

ren Plakatdarstellungen ebenso übersichtlich, wie anschaulich dargestellt.  

Auszug aus dem Vortrag Hr. Fladner 

6 Information (finanziellen) Spielräumen der Gemeinde  

Herr Bürgermeister Bernwieser gab einen kurzen Überblick über die finanziellen 

Spielräume, die der Gemeinde über die Bewältigung der „Pflichtaufgaben“ hinaus 

noch für Umsetzung von sog. „freiwilligen Aufgaben“ verbleiben. Es sind zwar Spiel-

räume vorhanden, aber größere Projekte müssen sorgfältig und langfristig vorberei-

tet werden. 
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7 1. Gruppenarbeit: 

Bearbeitung zentraler Projekte zur Ortsentwicklung 

In der ersten Gruppenarbeit wurden die von der Steuerungsgruppe genannten zent-

ralen Projekte Vertieft. 

Für die Bearbeitung wurde folgende Struktur angeboten: 

 Erkennen und benennen der offen Fragen und möglichen Schwierigkeiten 

 Welche Potenziale stecken im Thema? Gibt es Alternativen oder Lösungsan-

sätze? 

 Wie könnte es mit dem Thema/Projekt weitergehen? Welche Partner werden 

gebraucht? Wo liegen Verantwortungen? Können schon Strategien genannt 

werden? 

 

Nachfolgend die Ergebnisse Gruppenarbeiten: 
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8 2. Gruppenarbeit: 

Bearbeitung kleinerer (Umsetzungs-) Projekte 

 

Für die zweite Gruppenarbeit wurde aus den aktuell angedachten Projekten drei 

ausgewählt, die für eine „einfachere“ Umsetzung geeignet erscheinen ausgewählt.  

 

Zur besseren Einschätzung der Umsetzungsmöglichkeit wurden die Ausgewählten 

Projekte mit der sog. „Fadenkreuzmethode“ durchdekliniert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gruppenergebnisse: siehe folgende Seiten 

 

Situation: 

Beschreiben Sie hier die Aus-

gangssituation zu Ihren Projekt 

 Welche Defizite 

 Welche Potenziale 

 Welche Voraussetzungen  

sehen Sie? 

 

Ziele / Wirkungen: 

Welche Ziele sollen erreicht wer-

den? 

Welche Wirkungen werden durch 

das Projekt erwartet? 

 

 

Schwierigkeiten / Widerstände: 

Wo liegen/sehen Sie die größten 

Schwierigkeiten? 

Mit welchen Widerständen ist zu 

rechnen? 

Wer sollte mit eingebunden wer-

den? 

 

Lösungsansätze: 

Wie könnten unter Berücksichti-

gung der Zielstellungen und 

identifizierten Schwierigkeiten 

Lösungsansätze aussehen? 

Welche Strategien halten Sie für 

geeignet, das Vorhaben vorzu-

bringen? 
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Gruppe: Beschilderung und Corporate Design 
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Gruppe: Bürgerplatz 
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Gruppe: Energiemanagement 
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9 Festlegung der weiteren Schritte zur Gemeindeentwicklung 

Zum Abschluss des Workshops wurden noch gemeinsam über die nächsten 

weiterführenden Schritte zur Gemeindeentwicklung diskutiert. In einer „Art“ 

Arbeitsplan wurden die als am wesentlichsten befunden Schritte und Aktio-

nen festgehalten und mit verantwortlichen Personen und zeitlichen Zielset-

zungen belegt. 

 

 

 

10 Resümee Workshop 

In einer Schlussrunde konnte noch jeder Teilnehmer kurz einen Rückblick 

zum Workshop gegeben und dazu festgehalten, was er daraus mitnimmt. 

Insgesamt wurde der Workshop als gelungen angesehen. Insbesondere der 

Informationsaustausch und die Festlegung der nächsten Schritte wurden als 

wesentliche Punkte angesehen. Einigkeit bestand auch darin, dass für die 

weiteren Aktivitäten mehr „professionelle“ Hilfestellung gebraucht wird. 
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11 Anhang:  

Teilnehmer: 
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Stimmungsbilder: 
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